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Frenalsprachiger literatururtexricht in leutsch-
. land. hatte zunächst - entsprechend dee humanisti-

echen Bj-ldu.rrgsid e a:- - d.ie literatur der Griechell
uBil Röner zun qegenstalal. Yiie dle Strukturen de?
alten Slrcachen zu rDisziplin i& Deukent d.urch
überna.trne der granLrcatischen NorBen und entsprechen-
der Denhschenata erziehen so]-lten, so so].lten die
Inhalte, von d.en Stmkturen nur ana-lyti sch zu
trennen, in , abendtai&dische Kulturtraditi on r ein-
führen: das ]-iteraJische Kunstwerk vyurde €esehen
aJ.s rewiger lYerti, seine spezifische t i jberzej.t l ich-
keitr konstituierte sich aus alen schej-nbar r eirj-g-
Benschlichenr Kotfl ikten ufld problenen, die aeinen
Gegensta-nd ausmachten.+r Die Literatur wa"r a].so
auch ged.acht als .Lebenshilfer für die Sc]:üler.
Di.e ahistorische Betraclrtungswei se füIrte aber
notwendigeiwei se zutr Atrlegen jeweils zeitgenöasi scher

Erkemtni srast er: Konfll.kt- und Problenlösung
oder -l]n].ösbarkeit steUte sicb atso jeweils so

47 VsI. tlazu'' 
tüiä"il- öir"ista, Deut schunterri cht - fdeoloaie
odei Aufkt.:irurrg (@,
r97ö'Jl-5ITr:?or
Ivo, Xritiecher Deut schunterri cht. S. 7 - I 't
Ludrvi@terrichtn,S. 25U
Vogt, CunträD, "Literaturunterricht : Iilealislrus,

. Forüalisus oder hall 'zipationrr in: fde, Diskus-
s ion Deutsch.  S.  14 -  24.  S.  16.
Vgl. auch etwa Kaysers untl Oppels Außeruxgen
zun lh.euar. alie üir al-leralinge lxur aphorismeahaft
und zusat!üel1batg].os bekaüt sinal; neine diea-

. bezüglichen Vorr8teil-e sind also realer veri--
noch falsi,fiziert woralen unal alesbalb hier a1s
aolcherberuhend auf fragnetxtarischen Inf orBatio-
nen, zu kennzeichnen.



dar, wie es entsprechend herrsch;;de; lio;en
nöglic}. urd wtinschbar erschien. Ein übriges besorc_
te die Textauswahl und -bcarbeitung.4S lite"atur
wurde furktionalj- siert zur Bestätigung des je
Bestehend.en a1s 'ewj,g-!0enschlich' 

, in Dienst ge_
nonnen für den Soziali sationsp"ozeß d.er dle höhere
Bitdung alleiu genießelden zukünftigen tr ührungs_- 
schicht.$v fhr hypostasierter Eigenwert al_s Kr.mst_
produkt nachte sie zu einea wichtigen prestige_
Faktor in d.er forTaLen Schein-Bildung aee litOungs_
bürgers.

Mit den Vordringen des nuttersprachlichen Unter_
richts im Zusarmenlang nit nationalen BinigungEbe_
strebungen ix0 Deutschland des 19. Jahrhundert s
wuralen die alten Sprächen zunehnend zurückgedr:ingt.50
Die natlonale Ei4igung beseitigte wichtige Henn_
risse fär Haudel u]ld fndustTie. Die Tendenz zür
Ausweitung aler Kapitaf,-bezi ehungen wuxde d.urch die
natioaale Einj.gung bestätigt, d.ie wi ederum in zu_
nehmendern IIaße jener Int ernati orlal_j_ si erung erDög-
]-ichtei in.il ieseE Zusanmer}Ia.ng vor a1]-en der Aua-
weitung des HaIIdels über den deutschen Sprachrarm

48

49

Vgl. Idte, Diskussion Deutsch, S. 10. für die
Behandlung-TEi-IEEEöFEfrlf,fiäratur äee sture
rrl].al DreDg ubd- des VorBärz in aler Schu-Le.
Ebala. r S. 10: rrNeben den Religionsunterricht kam
alen Leaen von Literatur di.ese Aufsabe (der id.eo-
logischen Herrschaft ssicheruag) ii ersier linie
z!!j I'ü.r den g|lrxasialen lhterricht g1l1g es da-
rilberbiuaus danl!, die i.a die Aührr:ngsÄiellen
nacbrückeud.e oeneratiou i]1 das bürgerlj-che Denk€n
als j.u das für schlechthia roenschlicb ausgege-
bene hineiNacha€n zu lassen.r Ide sagt atäs-zyiar
flir die deutsche Litetcatulr, ueiner Auffaseung
nach iat es jedocb. übertra€bar auf frenatspraöbiga

50 Vergleiche alazu auch
Closset, Fr., Didaktik des neusprachlichen Unter-
richts (tr{tincb.effi
ales neusprachlichea Untenichts slehe auch
Hilbner, Walter, Diilaktik der neueren Sprachen
2. Aufl. ( rran*rffi
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hinaua erhielten die rnoderrren' Frenalsprachen
ihre zunebnende Bed.eutung.

Ebenso w-ie alie li lethoale des Unterrichts in d.en
neueren Sprachen zunächst eine Kopie der des alt-
sprachlichen war, erfil l lten die literarisch.en In-
hdlte die gteiche, oben skizzierte Rmktionjot

-.j Aber darüber hinaus bekaloell sie jetzt eine kul.tulr-
601

kurdlicher 3 sie sollten auch dazu dienen, zun

. . e1nen aus unnittelbar ökonoraischen Gründen nit
der freEden Kultux vertraut zu wer.d.ea, Eit d.er
malx d.a kodBerzie1l konmunizierte; zum arcleren r,\.ur-
ale der Sshüler dazu a!.ge1eitet, sich in ihnen r.m-

. nittetbar l jvi ed erzufinden oder d.och wesentlichen
Merkßalen individuelleT Existenz in einer indu-
striellen Klasgengesellschaft in analersartigen
äußeren Fornen wieder zu begegnen. ZusätzLj.cl-
zur aliachronen cültigkeit der Werte urd Notuen

Jyurde ali. e translru1turell-sJmchrone etabliert.
llo das nicht eöglich waa:, z.B. yregen eeanzipatj_-
ver, d.enokratischer Inhalte brit ischer und frarr-
zösischer Literaturr " tat die Textauswahl und

5Oa Vg1.  dazu C losset ,  D idak t ik ,  S .  ö6 '  aowie- 
Rülcker- robias. beTT-eusniachenunierric:Rtllcker, Tobias, D(t sDrachenunterricht a.ra
höheren schu-len. Frankfurter Beiträse zu-r Päda-
gogLtc (!ranKlurl, öerllnr Sonnr üuucnen, ryoy,
S. 94, tro den Fne.ndspracFenunterricht noch ia-
Der explizit d.ie Aufgabekegebön wi?dr daa Erbe
des BildungsauftragE der' alten Spracben anzu-
treten und so alie lraditio!. zu wahren.

5Ob Noh]., Herl1lafm, "Der Bildungswert . frer0der Kul-
.  turen"  in :  Georg Geiss ler  ( t l rsg. ) r  Qel len zur

IJnterri cht srehr; Bd.. 1o, NeuspiacülltEöFr,-füEr-
richt Ir bearbeitet von Karl Heinz l'].ecbsig

t]. Der Que1lerusacbweis filr diese Paesage ist nir
nieht nehr nöglich; aber nur. IaIe uJrd lvo konmen
ia Frage.
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-bearbeitung ihr testes, un es zu ernög1ichen.52
trIögliche Distanzier.ung unil Reflexion von. eigenen
NoII0en, ylerten ujld Verhaltenswei sell angesichts
frender äußerer Xxscheinung ia auf gteichen nate_
rie]-len Grundlagen basierenden Kulturen wurde so
yerunnö6licht, die cefallr der fdeolo8iekTitik
gebax!.t.

Inl übrigen erfüllte frendsp-rachige Literatur natilr"_
11ch auch die tr\rn-kti on, der ividerstr)rüchticben ge-
sellschaftl i  chen Realität eine Schein_lte1t gegen_
überzustellen, d.ie dazu dienen kor:nte, reale Ver_
aagungen inte]-lektuell und elrotiona-l zu konpensie_
ren und so2zur Reproaluktion der Arbeitskrafi, bei_
z\tttager.'"

Die sti jrx0ische Entwicklung der Froduktivlaäfl,e
uad koilukti onsittel uad die resultierenden An_
foralenrngen an ilie Quatifikati onsstruktur d.er
Arbeitskräfte lZißt eine weitere nögliche punktiol:

-frend.spraehiger 
literatur ill Soziali satl onspro-

zeß der nachwachsenden Generation yte stdeutsch].ands
in der Nachkriegszeit deutlicb hervortreteni in
Interesse Crößel"er tr ' lexibiLität, Variabil ität,
Anpassungsfähigkeit an die sich wandelnd.en nrfor_
d.ernisse des Arbeits- und. KonsuDgüterDarkt es iv-:rd.
auch eirre zrmehr0ende Di st anzi. erung der A?beitskTäf_

I

52 Ein-Bei.spiel für alies€ Tendenz slnd auch alie
NJ.nderbuchbea:r'beitu4gen gesettsctraf tstcritiscler
I9T?o- ""p aten-eD.gti achen Spracb.bereich, vg]..
üerter unten, S.4sff.
Krauss, Wern,e]:, crundDroblgr0e $gr Literatu:,wis_

ffi*;.ffi,.++fr#'�fi#!#trä*:frtr"i 3*"":::1"Hffi:fr".
fast ELsatz des Lebens, ein st e:.gernae;-E";E;,
Zusa.Eni end.rängung von 5 ähre-, j abiz ehnt elaneen
3::"i!_].1] stunclen ]jebens, di-e nu1 so votl ;1nd,
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te bzw. Konsuüenten von festgefügten Wert- u-nd.
Verhaltensustern notwendi g.

Chaotische w'irtschaftliche Prozesse erf ordern
tendenziell allein d.ie Internali sienlfrg der An-
passungsf:ihigkeit an alas je Gegebene a].s tAufge-

6ohlossenhei t  I  ,  rOf fenhei t l ,  .Modern i tä t ' .  r t rer -

1, nen lerarenr und die nxt ernali si erung ehenals in-
ternalisierter llo:len und ihxe Verwaltuns durch
die Lted ien.54

... das, was an die Stel1e verbindend.er ijber-
zeu-gung trat, r.:i!01ich geneinsame Verhaltenswei-
sea, kollektj.ve Reakti.onen, allgeneine Xj-n-
atellungen, unwillkürliche Urtei.Isbildung in
a11en einzelnen tr'ä1lerr, Trends der ZuEti.offmg
und. Ablehnung, d.1e die It ' lasseomedien, die Ie-
bensverhä1tni sse, llerbung und Propa€ianda for-
nen, nüssen sicb, um vo1l wirksan zu weralen,
aÄ Uens&herl ohne fundierte Haltung wendeo
können. //

Konsungewohnheiten sind. so leichter entsprechend
-den xrfordernissen der ökonouie zu steuern (2.8.
Wandel der Uoale unal rveralteni von Wa.ren), neue
lnforderungen arr alle Qualifikati ons struktur der
Ä.rbeitskräfie ('In Zukunft w-ird jeder zwei od.er
drei 3erufe lernen müssgn') und ihre lüobilität
leichter alurchzueetzen.

l,iteratur hat hier schicht spezifi sch die tr\.uktion,
durch Konfrontation nit frend.en Kulturen die rRe-

lativi.tät I der Werte zu erläutera (wohlgenerkt:
ni.cht ihre HLstorizitat l), zur Distanzierung
aber ni.cht Ana.l-yse, und Reflexion, sonderar !{ä,nipu-

dazu etwa Riesmaüs unal trtarcuses Theori. en. 
-

L J .

54 VgL.

55 Iale,

I
Diakussion Deutsch, S.
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lierbarkeit hinzuführen. 56

... formalea Inteui genztraining und die BiI-
dung einer nögtichst inhaltsleeren ästheti-
schen Sensi.bil l tAt ... Iassen siqh unaetzen
in l lexi.bil i tät, Aufge schlos senleit ft ir neue
Uöglichkeit en, Anre gbarkei t, Reakti onsf ähi g-
keit, Schnell igkeit eines arn schnell sich än-
dernde Inhalte gewohnten Denkens, in Flihigkei-
tel1 a1so, die sich für die hm.ktionen, die
der Schüler im spätere4 Bemf wird ausüben
nüssen, als effektiyer erweisen werd.e4, a1s
die früher gev'ünschte, F4so entspxecb.end ge-
schulte gut e Gesinnung.' '

Die international-e polit ische Situation Westd.eutsch-
].a'rals teilt dee Frendsprachenunt erricht und in illü
der Beschäftigung nit Literatur die tr'unktion der
I Völkerversttmdi€wrg' ,urL" dj.e auch die Auff,abc
einschließt, überhoLte nationate Vorur-teile abzu-
bauen, in ei-ner Welt der zwei llachtblöcke aber

zu ans,]-yei eren urad die erkannten li,id.erspri.iche
proiluktiv weit erzutrei.ben.

57 Ebda.

-56 Vg1. die Ausführungen ldes, ebd.a., S. 12, über
die Auswirkungen d.es 'p1ura-li stische[ Angebots
in noalernen Deutgch-Iesebücherra3 tt... tronsum,
... trisht... Gebrauch a].s Anweisun€ äum l{ande1n,
alenrl dafi.ir fehlen alie gesellschaftlich r/erpf].l,ch-
tendea UaßEtäbe.F Siehe auch ebda., S. ]"J, tyo
er ainngenäß behauplet, das absurde rheatir
und. die exi stenzia].i 8ti ache Lit eratur koatifi_
zietGn alie Hilf- und SinnLosigkeit, ohrle UrEachen

58 Versleiche alazu auch
l(oeIle, W., "Die Begegnung llit der frenaten
tru].tul iE FrendsprachenuDterricht: Kurzbericht
tiber eiu Unesc o-SeEil1af' 'r, Die neueren Sprachen,
Ix (N.F.)(1950), H. 4. s: rl]-Z=-I84l-=-ov{ie-
WiJ-hel-n, Theodor, tr I Politische Drziehung' ito
hgli scb.-Unterrichti lb:ceorg ceissler (Itrsg. ),
Quellen zur llnterrichtslehre Bd.. 10. S. 140 -
r4o, er-n rur c1e ceutscae fiacnEr1 egEpadagogt t(
verautli ch sehr charakteristischer Ä!.satz,

.. (De! Aufs8tz nurale urEprüngliqh 1950 veröf,fent-
licbt. )
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l8a Siehe d.azu
Rotbmunil, Alfons,
qflterricht j.n alen

fast ausschließtich nach ifesten gerichtet ist.
Die Situatlon des Premd.sprachenunterri chts in
unA DDf6$iegelt getreulich die Frontstellung
der unal seilre politische Funktion, j-n d.er BRD
d.ie tsastion der Freiheit' auch ideolosi.sch zu
festigerr. Einher gebt alaDit alie Zu4alEe der Bed,eu-
tung aler aEerika.nischen l,iteratur an Hocbschule
und schule.59

A1a 4euere tendenz bleibt noch zu erw?ihnen dle
technokral,i sche Degrad.i erung literarischer Iexte
zu Vehikeln für den aar rein pragmatischen Zj-e]--
setzu.ngen, de& Spracherwerb, orie4tierten trurelrd-
sprachenrrnterricht unter vö]-].j.ger Absehung von den

a ^
Inhalten"-, die b1oß lmbewußt lritgelernt werden.
Dj.ese pragnatische Zielsetztg des Freodsprachen-
unt erri cht s, nijmlich di e Korurrrlrikati onsf Zihi gkei t
in der Zweitsprache j.n angebbaren tJrcischen Irebens-

_si.tuationen, tendiert zu einer vö1ligen Verdrän€-
rrng des triteraturunterricht sor bzw. zu einer tren-

BRD

bei -

d ie ,

erD ische rmd ösische
en der i iowi e

r Eonner
ittef- una 

-öETilEüdEEffda, 
herausgegebea vou

Bunde süitl-i ateriuE für Ge seitd.eut scüe-frageu 
--

(I3orm uarl Berlin, l_965 )
59 Fitr. Hübrer, Ble5liE, urspri.hgticb 1933 veröf_

fentlicht, effs-TiäiT dj. e auerikan_iscträ-litera_
tur-noch als nur auch irgendwie zu berücksicbti,_
gendes problet!, das aber uur in einigen welxiaerl
zeilen angesprochea wird., vg1. ebcia.] s. ziö-i.

.- 60 Vergleiche z. B.
. CaEsirer, q149nie, und Xenxer llo1]l0ann, nThe

teaching of literature aual the lansua.eö par.
tap6 prograrus for in:itial literature öouisäs,,.
Ce@=arj.arte+I, F, (Uärz 196?), H. 2, S:' Tl4 - .2.

6]- xDie Ko[zeptioa der ,reineu Spracherlenunc

äi:i:';* *T,iHl,fi:li:ff "lH$i"**;ig#3i:
hen siuali d,iese l lxhe].te aber baben einen Selbst_

; . - , - 1 , . . - . , . , . . r , . . - . . . - - . . . . 1
I
I
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nung von Sprach- und Literatulrnt erricht.
:

aweck unal lassen sich nicht folgenlos als Uit-
te]- rur fo]na]-er Zwecke verrenden. Daraus folgt:
auch Slracbr.mterricht ist iro ireitesten Sinn
Iriteratunanterricb.t. Es kann daher [isht gleich-
gü1tig sein, welehe'Komunikati-onsinhalte' j-e
Irehibuch.- und labortext verni.ttelt werden. (...)
Iie rigorose Aufspaltung des neusplachliehen
Unterrichts in die Sektoren' Spracherlerarung.
und 'Li-terarische Kenntnisser führt zur Entfree-
duag der Sprache von iter fri.teratu-r rvie d.er trite-
ratur von aler Sprache.rr ( Ludwig, ilranzösischer
. Literatunmterr - "n1' 'r, S. 258 - 259)
Zut tt... techaokrati schen Uustrukturierung d.ea
Derrt schunterrichts. . . rr siehe fde, Disku€sion
Deutsch, S. U: I'Uan vrird den tite!ffiä[Gä-
IETE;äöht nicht fall-en laaaen, aber ihn ein-
achräJrken und in seinen Inhaltea ao veränden,
tlaß die in ibm geleistete Arbeit Fähigkeiten
unal Verhaltenswei se4 ausbilalet, d,ie alen Erfor-
d.enxi-esen r(ler mod.efilen Industrie- unal leistungs-
gesellschaftr, wie es verschleierld ausgedrückt
r r i rd . ,  entspr icht .  ( . . . )  . . .  in  dea MasaenEeal ien
und in den rmw"iUküru.cb Bei.nungsbj-]-d enalen E1e-
nenten ales KonsuEzryangs ul]'d d.eT Vergailgungsj-n-
alustrie (yerfügt nan) tiber u.ngleich irirksanere
Uittel aler ialeologischeü l4doktrination. .. " rl
( A r e n d t  ( e b a t a . ,  S . 2 6  f . )  s i e h t  d i e  n . . .  l i t e r e -
turwisaenschaftli che und die lit ereturdida*tische
ebenso rv-i e di. e erzi ehu[gawi ss enschaf tti che
'trrise' ats ein(en) Teil ales ku].turelleu Unbe-
bagene (" das) nicb.ts araleres ist a].s ein Re-
flex iler latente!. 'Krise' u.uaerer Geaellschafto.
genauel n... der Überfälligkeit ... aler lTod,uk-'
ti ousverhältni sse, die durch erstarkte oaler ver-
Ee1bständigte Produktivkräfte aufgesprengt wer-
alen; .... Die Literaturwissenschaft erfithrt
sich in dieser ,K!ise' a1s abständige, von der
gese].lschaft]-lcheD. Eatiricklurg isolierte urf,d.
aonit luxuriöse Diszi-p1in und begi.nnt zu befüIcb.-
ten, se].bst überfäl1i.g zu weraleni wie iamer ia
ileT ceschichte Iädt sie ib.re Eedeutung auf ent-
weiler durch AssiDilation aD' alie herrscherd.ea
Insti.tutionen oaler Dit Adeihen bei zeitaenös-
Bisch d.ot0j.nant eü Diszj.plinen, gegenv{ärtiä bei
iler bislaüg suspekten Sozj.ologie oder ?olito-
log'ie oder gar bei der bisla[g ignorierten Di-
dakt i .k i . . . . r i
II1 lnbetracbt aler Theleuste]"Iung dieBer Arbei.t
scbiän nir die lhese Arendts interessant genug,
sie hier - gLeichsae innehalteual ulxl reflektie-
renal - so au€ftihrlich wieilerzugeben. ) ]

I

I
l
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Die gängigen Didaktiken fi.ir aterx Trendspracben- oaler
- speziell.er - iten Drg]-i schunterri cht"" haben den
Gesagten wenn überbaupt etwas, dann nicbts wesent-
].iches b.inzuzufügeni wo sie Aussagen zu-r Literatur-
atialaktj.k nachen, bestatigen sie die bisherigen Aus-
fülrTngeu.

und llode]-1e, Bd. 7 (WeinheiDr lerliar Basel, 1,971r
Leisinger, Fritz, Elenente des aeuspracblichen
ltnterrichts ( StuttEäiT; Tt66);
frGZfrTgte, EnÄri schunterii cht (Bad Heit-
Drunn, ry Izri
Hihn, Eui]., Die Krise aler neusDrachlichen Di-Hihn, Eui]., Die Krise aler neusDr
daktit(rranEf 6-I9-72-FI:-5EE:-3:daktik(Franffid
S. 326 - 334; hier etwas genauere Seitenangabell

61a Nebea den schon erwähnten wären noch zu Detmen:
lchtenhasea, Frark' !ilbE!gj!g_!gggP39h-
llchen Unterrichts: Grund.lagen und Probl-ene

- 6In€--TäEEaIAäkTm, Fäää-sogi c-E e s 
-ze;T 

ruE'
VerETIAiTIcn:'':un€en Reihe n: Didaktik, .Arra]-ysen l

- 334; hier etwas genauere Seitenangabe4,
da üibJ0 auf d.as j.!! folgenden Abscbnitt entwj.ckeL-
te hinteEdier-bi allerdings bleibt er bei inte-
grativen, flexibet und [icht in]altlich auf alie
- trie er seg:t - frfragestellung dieser Gesel].-
schaftsord.nu3g durch di e Stualenteabewegutrg re-
a€Xerenden Vorschldgen zur Effizienzsteigerurg
des neusprachlichen Vaterrichts stehell. (Vg1.
ebala. ,  S.  L52 f f  . ) .
Vg1. zu dieseE Konplex auch deu Bir nu.r d.en
TiteL nach bekannten Aufsatz von cisela Wtlken-
aling, rtNeue triteratur zur Didaktik des Deutaqh-
uDterri chtsrr. Zei.tschrif t für Pädaaosi.k.trVll
(197I ) r Nr. 2,-S2a5759;5;3-666-aie schon
erwä,hnte Schrift voll Christa BüTeer. Deul,sch-
unterricht - Ideologie oder AufkrarünF;-5EE;s-T-:-zc-


